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Mit Schlüsselwörtern die Kernaussage markieren 

 
a) Lies die folgenden zwei Absätze des Zeitungsartikels Wer zahlt den Preis für Fast 
Fashion? Markiere dabei alle Begriffe, die zum Wortfeld Kleidung gehören.  
b) Was fällt dir auf? Helfen dir diese Begriffe beim Zusammenfassen von Texten? 

 

Ein Blick in unsere Kleiderkästen zeigt: 90 % aller Textilgüter kommen aus Asien. Die 

Textilbranche zählt zu den größten Arbeitgebern weltweit. Allein in Asien sind 15 Millionen 
Menschen im Kleidungssektor beschäftigt. Die Branche boomt und macht große Profite.  
Kleidung hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stark verbilligt. T-Shirts gibt es heutzutage 

um ein paar Euros zu kaufen. Viele Konsument/innen freut das, doch billige Mode hat ihren 
Preis. Schaut man sich nämlich die Produktionsbedingungen von Fast Fashion an, so wird rasch 

klar, dass weder fair noch ökologisch nachhaltig produziert wird. Menschenrechts- und 
Umweltorganisationen kritisieren das stark. 

Mir fällt auf, dass ………………………………………………………………………………... 

Hilfe?: ……………………………………………………………………………………….……. 

 

 
Lies nun einen weiteren Absatz aus dem Zeitungsbericht. Markiere danach die 

Schlüsselwörter und fasse den Absatz anschließend in eigenen Worten in wenigen 
Sätzen zusammen.  

Ein Beispiel: Familie L. lebt 20 Flugstunden von Europa entfernt in Tiruppur, einer 
südindischen Industriestadt. Kousalya L. und die anderen Familienmitglieder verdienen in einer 

der unzähligen Textilfabriken der Stadt ihren Lebensunterhalt. Das bedeutet, dass sie an 6 Tagen 
der Woche 8 Stunden oder länger Kleidung für den europäischen Markt herstellen. Anspruch 

auf Urlaub gibt es nicht. Die Frauen arbeiten als Näherinnen oder Helferinnen, die Männer als 
Zuschneider. „Vor allem wenn man mehrere Wochen lang Überstunden machen muss, ist das 
sehr anstrengend“, erzählt das 17-jährige Mädchen. Das Haus, in dem die Familie wohnt, ist 

klein und die Miete ist teuer. „Wir leben deshalb sehr sparsam“, erzählt Kousalya weiter. 
Außerdem seien die Jobs nicht sicher, da es keine Verträge gebe. Und wer sich beschwere, sei in 

Gefahr, den dringend benötigten Job zu verlieren. 

Zusammenfassung: 

……………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………… 
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